
Inte lligenz - V latt
zur Laibacher Z e i t u n g .

.D/ 1^9- Dinstag den l3. December 16 l̂3.

I . 1977. (2) ' "

Hn das wohlthätige Publikum drr Prmnnnal-Hauptstadt lail'üch.
« D i e hier in Laibach zur frommen Ti t te gcwoldene Enthebung von den sonst üblichen

Gratulationen durch Verabreichung einer kk imn (^abe, die man der leidenden Menschheit spen-
det, veranlaßt die Armeninsiitutö-Commission, die velchrlcn Etadlins^ssl-n auf den iMcmnalMden
Iahreäwechsel nüt dem Bemclken aufmerksam zu machen, daß von heute angefangen die Erlaß-
karten für die Enthebung von den G l ü c k w ü n s c h e n z n m n e u e n J a h r e 1 8 ^ 3 , und wieder
besondere Erlaßkarten für die Enthebung von den G l ü c k w ü n s c h e n zu G e b u r t s - u n d N a -
w c n s f e s t e n , ;n der Schnittwarenhandlung des Hcrrn Joseph A i c h h o l z c r , H a u ö - N r 2^7
gegen den blcher üblichen Erlag von z w a n z i g Kreuzern für die Person, von denjeniaen erho-'
bcn werden können, die stch durch den Erlag dieser, oder auch einer höhern S u m m e , zum Be-
sten des Armenmsticutö von den obgcdachten Gratulationen lossagen wollen.

Die Namen aller Abnehmer dieser Erlaßkarten werden durch die Laibachcr Zeitung zur
öffentlichen Kenntniß dankbarst gebracht werden.

V o n der Armeninstituts - Commission Laibach den 10. December 1842.

K t i v t - »»no lclnvrechlliche Ve l lautbar,l,lgcn.
I . 1970. (2) Rr. 91<^.

Von dcm k. k. A tad t l ,md Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht, daß zur öffentli-
chen erccutiucn Feildictuna, der, dcm Jacob Vind-
leckner gehörigen, alls 27 st. 53 kr. geschätzten
-Fahruisso, ali>: der Zimmer- und Kl'ichcn - <5i>l-
richtung, Echls l^dkästcn, Tischc, Ecffcln, Tisch'
Wäsche, Bildcr, Bicr-Gläftr, Flaschen und dcr-
^leichen, die Feilbletung^tagc al<f den 22.
December 1N'l2, N . und 26, Jänner 1843,
jevcömal Vormittags 1l> llhr in dcm Hause
Nr. 7? hicr im Kuhthalc mit dem Beifügen
benimmt werden, daß jene Odjecte, welche bei
der ersten oder zweiten Licltlition nicht wenig-
stens um den Schahungswerch verkauft wer-
den sollten, bei der dritten auch unter demsel-
ben werden huttangcgeben werden. — Laibach
am 29. November'^ ' !?.

Z " i 9 6 ^ (2) °̂  3 l r7 '^ l28.
E d i c t .

Won dem k. k. ^ t a d t - und Landrcchte in
Krain wird bekannt gegeben, daß zur bewil-
ligten öffentlichen executiven Veräußerung
der, dem Stephan Klcsits gehörigen zwci/r
Pferde sammt Brustgcschirr, zusammen geschäht
auf 106 f l . , und eines Wagens, geschäht auf

1s)l)fl., dieFvilbielllliyötage auf dcn 2 l . De-
cember 16 »2, 10. und 25 Iänncr 16 l3 , je-
deämal Vormittags i l ) Uhr, in der Behau-
sung des Michael Zmcle, hier an der Wie-
ner-Etraßc Nr. l>l mit dem Beifügen bestimmt
werden, das; jenes, was bei der ersten oder
zweiten Licttation gegen bare Bezahlung nicht
wenigstens um den Schätzungswert!) verkauft
werden sollte, bei dcr dritten mich unter dem-
scldcn wird l)intana.egel'cn werden..— Laibach
am 29. November l842^

Z. l 8 6 8 . ^ ( 2 ) ^ Nr. 333. Merc.
E d i c t .

3^on dem k, k. Stadt- und Landrechte,M-
gleich Mercantil- und Wechselgerichte in Krai«
wird bekannt qcmacht: Cö sey von dicsem Ge-
richte auf Ansuchln des Sparks Moline, gegen
Maria Skaria, in die öffentliche executioe Ver--
außernng dcs, ans 69M) si. (3. M. geschätzten,
hier am Laidachfllisse befindlichen Dampfschiffes
gewilliget wordcn, und da dei dcr ersten und
zweiten F.'ildietung kein Kauflustiger erschiene«
ist, so wird die dritte Limitations'Ta^scihung
auf den 15> T'ecember 18-'j2 Vormittags 10
Uhr bei dieftm k. k. S tad t ' uud Landrcchte mit
dem Beifügen bestimmt, dasi bei derselben datz
Dainps Boot, sallv 3iiemand dcn EchätzungsF
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Werth bieten sollte, auch unter demselben hint-
angegeden melden würde. — Laibach a>n .!.
December 1 ^ 2

Z. 1961. (3) Nr. 7633.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 27. d, M. Vormittag um 11 Uhr
wird in der magistratlichtn Naihästude die ^ici.-
tütion z„r verkäuflichen Hilttangabe u>ld Abtra»
gung der hölzernen Rrambuden in der Damm-
Allee vorgenommen werden. — Die Beding-
nisse sind täglich im magistratlichen Expedite
einzusehen. - — Stadtmaglstrat Laidach am
4. December 1842.

I . 1965. (2) Nr. 402.
V e r l a u t b a r u n g .

Die von Maximilian Heinrich v, Skacliche,
unterm 17. März 1726 errichtete Stiftung,
welche von der Verleihung der ständisch-Ver-
»rdnelen Stelle zu Lalbach adyäugt, und dermal
jährliche 29 st. w kr. C M. abwirft, steht erle-
digt — Zum Genusse dieser Slislung sind
Kubierende Jünglinge oder in der Lcyre befind«
lichc Fraulein aus der Besreundschafc dcS Sti f-
ters, und insbesondere aus den adelichen Fa-
milien Abpsalterer, Grumschih, Taufferer, Hra-
nilouitsch, welche von Scmcnitsch abstammt,
Hohenwart, Gall, Hallcrst«in, Raup, Werne-
kher/ Gandini, Secthal und Höfern berufen.
— Diejenigen, welche um dlcsc Stiftung ein-
zukommen gedenken, haben ihre an die stän-
disch-Verordnete Stelle stilisirten Bittgesuche
Binnen 6 Wochen bei derscldel, einzureichen, und
sich darin üder die Zur Erlangung dieser ^ l i fc
IlNlg erforderlichen i5'igenschaslen, inöl>csondere
«ber über lhre Vcrwandtschast zum Lt i f t t r ,
ed.er Abstammung aus den beüannttn adclicheu
Familien, dann über ihre Mittellosigkeit, über
die überstandenen natürlichen oder geimpften
Blattern, so wie mit den Lehr- oder Studien-
zeugniffen und mit dem Taufscheine gehörig aus-
zuweisen. -. Von der train, ständisch^erord-
ncten Stelle. Lalbach am oO. November l t t t2 ,

^ r r m l s c h t r ^ c r i a u l l i a r u t . l z c t t .
Z . ic,5i . (2) Nr . ^ 'bÜ.

O d i c t.
Alle jcnc, selche auf te.l N^cblah lcs ain

^. Skplclnbcl d. I . zu Hanc ub ll>,eltl,t<.» ver-
st^rbcnen Grttsidbejihers Sccph^» P l i m j , aus
lva» immer fu l clnem Nechicillel cinel, ^luspruck
zu machen gcoclilcn, haben !l>sc ^lcs;s^lli!gcn H.'i'
>cl«l»2cu l>el oer auf ten 24. December 0. I .

flüh um 9 Uhr angeor?»ettn Llquidationstagsaz«
iu„g, be, oen Folgen des K. 6>4 b. O. B , anzu-
melden.

i i . K. Bezirksgericht Prcm zu F 'strih am
17. November »842.

Z . . I ^ . (2) ^ N r . ZtiL«.
<3 d i c t.

Von dem Bc»iltigerichte des Hcrjszthum5 Gctt»
schec »vir^ aügeincol belaxn: gemacht: (K^ s.y ur^s
Ansuchen deö Michael Scaudacher, roi» R<inth«l.
durch scl"<!> Bcvs!^mächligte<>, Adolph Häuf. v.'n
2»oltschse, il> d!e cvecul!»s ^cildicllo!^ sts, t̂ en I ch^
Ulld M^r i ^ Tcutschmami'schcn Ehcleute» gehöligen,
i» Hasenflld ^ul> Nr . L gclcgc»en, auf 40a st.
E. M - gcscha^lcn, ocni Hc<i0i,lbui,ic Gc»llschee
»nli Nett. N l , 45« o»el,sldl)lc,i V« Bauelshuhe
sainnu Wohu> und W»'llds^^»l5g^b^l<c'ct, gclviNigt,
u„0 diczl' rze T«v^hl l , ' i , auf tc« ,2. Jänner,
» l . Fedlual ui>o »ö. Viär j .6^3, jci'ssmal um
»« llhr Vci l l ' i l l^q« im Orte tcr Rcalilät mit
d.'M Beinertr» «,^coli)nel worden, tah tie frag»
llä'e^Rcali l i l c,si bei 0tr dllttel, Ta^fc>hst unter
dem^><l)^'lngt„tlche lverrc d l lNa i l ^^^c " i^es^n.

können i,i ter hltr^clicdlllchcl, Aml5l^>,;Irl zu i?cn
Kclvohlillcdcl, A>nlsftu,ltcn ciogeschco ircidcti.

Bejllttgelichl lüi.'t^s^ee am 2,'. Nov. »ätzz.

Z. »9^9- ^ > I . 2 " . 2 ^ .
« d » c t.

Bsn dem Bciiltsgerichce R^'isniz «rilz be«
kannt qon^cdl: lKs sey zur ^i^uidlluug ^ev N^liv«
und Pafsir^nceb dcs Johann Pcrjathu vo», Brük«
lel, dle Tagsahung auf den 7. ^ » » e r ,Ü43 in die«
sel Amlotanzlei best mint; dahcr alle Ic»c< oie
,ll,cn Anspruch auf ciese» B^lasi zu l,iacl)»n ge«
denscn, dci Belmeid«!,^ ocr Felge»! tcs Üi^leu §.
3). G. B . si« »" melden haben.

Veii lssgerich^Rllf l i i i den 2^ November »L42.

Z.".cz35. (2) N lTVb^ .
V d , c t.

V<», demt. t. Btjilkögcrichtc Prem zu Feistliy
wild betannl gemacht: Gü sey in der Ox^ut ien j i
sache der Hellschaft P l e m , rvlder Ioha'ül t.'ogar
von Pootabvl, in die executive Ftilbieluilg ter, de<n
Llhlern gehörigen, zu Podlabor gel^ci lc», dec
Herlschaft Plem «u^ U ^ . Nr . » uno 6 cicustda«
»en, laut Prol!)collcs vom i5 . Scpccmdcl d. F ,
Zahl .liUä, auf ää2 st. 4:') kr. bewe>th^lcn Dri't.
telhudl', u»ü der cdcn eemselden gehörigen, gc'.ichl-
lich auf 5i ft geschützten Fährnisse, rvcgcn auä dein
gerichllichc,! Bcrglclche vom »9. Ju l i v. I . schul'
digcr i l 2 ft. 55 t l . c. 5, c. gclriliiget, und es
s'ycn zu der Vornahme drei FeNbiciunstcrmine,
als auf dc»l 2^ December d. I . , den 26. Jänner
u»d 25. Fcdruar s. I - , jedesmal von 9 bis 1.2
Uhr Bvsnnctags >n Loco der Realität und der Fahr«
insse zu Podlador luit dem Anha«ge dcsiimms
lvoldcn, dah dic Ncalllät und die Fährnisse del
ter elste», und zweiten Feilbu'tung nur um oder
ubcr dcn Scdähungswcrlh. bei der dritten abce
euch un:c,l ecinfel^cn hlulailgegeben lvctdcn.
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Die Licitationebedlligmsse und d«r G,und-
b«cbscMact können täglich hicramtZ eingellhcn

" ^K. K. Bezirttgencht P^em zu Fcistrih den
7. October ,U4».

^ ^ E d i c t .
Von dem 2^'i i ' l ige"chtc Ne,f",z w«sd t),e>

mi l allgemein tune gcmschl: iäö s.v auf AnNlchcn
»cö Malhlaü S t l u l c l , ülö Bcvollmächllglen oes
P^ lhc lmä öcssar vc'N Rau»e. i>. du' exe.lUl^e
Hclsic'gcllllig der, ,u tem Veslass, dcö velstolde^
nen Slepha», Leu, gch^igcn, im Dalfe Rauxe
liegeliden, ter lödl. Herrschaft Orlenegg zin-'bascn
l/z KauftcchlShude sammt Zugchor, wegen schuld»
«en >5o ft. c. ». c. gerviNigel, uno hiezu orei Tcr°
mine, nämlich der eiste auf den 24. December d.
I . , de» zweite auf d«n 2«. Jänner und der orttte
,» f den 27. Februar »643, jeleSmal Vormittags
um lo Uhr in, Orle Raune mit oem Beisahe be-
siimml rvoree», daß. weon cde!lge»annte /̂4
Hübe bei t»er ersten und zweiten Felldictu»i»stag.
lakung um ten Schäyungwerlh pr. 454 st. M . M .
«bl» eamdcr nicht an Man» gebracht werden s^llle,
bei tcr dritten auch unter demselben hintangcgc.
^«n lvcrden wclden würde. .

Der Grulidbuchsellract, das Schätzung«'
protocol« und die LltitalionKdec-ingnissc l^nncii lüg-
lick ln ticscr Amlskanzlci «'»gesehen werben.

Bezllkügericht Rcifniz den »4- November
,842. ^

Von dem k, t. Belnk«se,ichte zu Ratmannj«
dots wild bekannt qemacht: Man habe über A»su.
chen der Maria Novak von Po^.lsch an d.r L...
bail), acac» Ioscpt) Stragencg von Radmc>"nöoorf.
lieacn aus dem wirthschcftöämtlichen ')>crglc.che
vom 4. August l tNo schuldig," »5U ft, sammt
Nedcnverdindllchlcitcn, in die erecullve Fcildie.
«una des, dem Lehlern gehörigen, m der ^orstaot
M^dmannsdo'f 5ub lZonscr. Nr 49 gelcgcm'n, eer
Herrschaft RadmannStorf «ub P.'st > 2^r. 24N
Eisbären, gerichlllch auf 25<̂ > ft, geschätzlc» Vräu
bauseö sammt Zugchör gelrl l l igtt, u>,0 zur Aor .
nadmc dclsclden drei Tagsatzungen, auf den 26.
Ncvcmdel, 24. December .U42 und den 26. I ä n .
ner ,Uä3, jedesmal von 9 bi) '2 Uhr früt) ,n 0,c'
ser Amlök^,zl''i mil tcm'Vcisay« angeordnet, daß
bie benannte Realität nur bei der drttlen Fe,lbie.
tung ui'tcr dem Schähungswerthe hintangcgeben

werden würde- «- ^ «, ... ^ .
D>e Licitations Betlngnlsse, devHlundbuchs'

tIxlract und daS Schä^nngs-P^tocoN kminen zu
ten gewöhnliche» A,nll'stu"dcn bicramtö. wlc auch
in der Kanzlei oe? Hof' und G llch<öa0''0cale», Hrn.
l) i - . Äldcrt Pascht, zu Laihacb. ein^eschcn werden.

Ä n m c r k u n g ^ l i i'es eisten I'llt"elU!!qslag<
sahung hac siä) kein Kauflustiger gemeldet.

K- K. Beznlrgcrichl Racwllnnsdorf am 2ü
Novemdcr iK42.

Z. .226. (2) N , . 28LS.
E d i c t .

Vc't, dem B^irtsgerichle dcs Herzogthums
Gottschre wird allgemein bekannt gemachl: Es sey
über Ansuchen deü Herr», l)s, Oblat von Laibach,
Georg Iurman'schen Aerlahcuralorü, wider Iohanl l
Pirischitich von Oberwehcndach, in die exelulive
F.>ll,'ictlN!g dcr, dein L.htern gchösigen, auf »9st.
4 " kr, .,cs^<ihtln F«hl">fsc „ fwimgtt , und zur Bor^
ll.iblnc rclsclben die Tclgfahrtel> aus ten 27. D?
ccinber l. I , ,0. und 24. Jänner ,tt^3. icdt?.
mc>l um ln Uhl Vormittags mit dem Bc i s ^ -
angeortnct wölken, tah die erwähnten (i^cculiollg.
gcgcnstä»de erst bei der drillen Tagtahlt »nucr
ihrem Schä^uiigswerth» hintangcgebcn werden.

Nczilk^g^icht l>cK Herzoglhumi Vollschee »M
»<». Novlmdc» »242.

Z . »920. (2) Nr . 27g;.
I d l c t.

Pom BeziltSqerichle Reifniz wird hiemil be.
tannt gemach«. Es scy auf Ansucde»» ocS I^<
cob Kordisch, 6,ff,onär t«s ?ln>o,i Pogorelz von
Wcit. lseorf, in tle rricdtlholle Rcassumirutlg dss,
w,t ocm Bescheide vom »2. F,druar »Ü.;« dc>villig.
lcn sxeculivcn Be'steigerung oer, tcm Untoi>
Sadlul vc»n Rc'fnij gehörigen, rcr Herlschaft
Rclstliz 3ut) Urb. Fol. »oL jilisbalen Realitälea
gslvlüi^ct. u„o zur Bornahme eerselbe», dlci Ter»
minc: alK auf ten 23. Jänner, 25. Fchruar und
27. März >U42, Vormittag um >o Uhr im Orte
Ncifni« mit eem Beisätze dcssimint lvoiecil, bah
obgcoannle Realitäten nur bei der dritte»» Versiei«
gerung unter dem SchäyungSwerthe pr. 52c» fi.
?)i. M . dahin gegeben werden würden.

BejilkSgcrichl Rcifniz den b. Nsvembev »642-

Z7"l963V(2) Nr. 269«.
<2 d i c t.

Pon lem k. k. Bezirksgerichte Od«rlaibacb
wird bclanllt gemacht: Os hc>ben alle jene, welche
auf den Nachlaß des am 1». November l. I . ver»
st^'lbcncn Mathias Lenaßi, R«alilätenbcslher un»
gramer zu Franzoorf. einen Anspruch zu machen
gedenken, solchen bei der auf ten 3c, December
l, I . Früh um 9 Uhr angeol0net,n Unmeidungs»
tagsahul'g so gewiß gellend zu machen, als sie ŝ ch
wldrlgenS tic nachlheiligen Folgen selbst lujuschrel
ben haben werden.

K. K. Bezilksgericht Oberlaibach am 2 De«
ccmbcr »Ü^2. >

Z." i95t?. (3) ^

Dienstes - Besetzung.
Bei dcr Herrschaft Raunach kömmt mil

Letztem d M . eine Oeconomie - Prattikanl^n-
Stcllc in Erledigung. Die sich darum bew^,
brn Wollcnden, haben sich am Neuen Mai l i?
Nr. 220, im ersten EtockV, zwischen 11 — !2
Uhr zu meldcn, wo die näheren Bedlnglusse z«
erfahren sind

Naunach dcn 7. D^emdcr 18^2.
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3- 1885. (3)

Papier - Aus verkauf.
Manche» meinem Geschäfte bevorstehende Vorandcnin^on veranlassen miofj

iricirien «j.iiuon , sehr bedeutenden Ytn-raih an J$i*i<i*f*t COUCCpC-, K c * r t l l -
'Mcdiaii-, l*ack-, Säckel- und FSicvss^apIcr ziiiingcwolinlich
hcrab^si'Uien Preisen ( j ^ - U1H dCll ^1'ZCUgimgSfU'Cift ^ ) auszuverkaufen.
Papicrpniben nebst Prcisangibe liegen in meinem Wi-kiiiifsgowölbo, am Ilauptplatzr,
zur gefälligen Ansicht ben-ii; auf portofreies Verlangen worden dieselben gern aufs
Land versende ner herabgesetzte JPreis jedoclifjilt nur bei ,1b-
nahtne von wenigstens JEfaw halb Uiss9 und'bis Münde lauf,
Jahres. . .̂ . *

Ö * Ks 'ist diess eine sehr günstige Gelegenheit für Geschäftsleute, wei-
che viel Papier verbrauchen, sich um einen billigen Preis einen Vor rath anzuschaf-
fen, Schwerlich dürfte sich eine ähnliche Gelegenheit, je winder ereignen.

MueopoW l*nternoUi
. . es--, i!.., i '1 L a i b a c l i ,

3. l966. (2)
Glundbuchsführerstelle zu ver-

gcben.
Auf einer Herrschaft in Unter-

krain wlrd ein lediger Grundbuchs-
flihrer sogleich aufgenommen, wenn
sich derselbe mit der Grundbuchs-
befahtgung und mit der Kenntnis;
eines geläufigen bündigen Conceptes
auszuweisen vermag. Das Nähere
ist im Zeitungs-Comptoir zu erfahren.
Z. I960 (3)

Jemand wünscht für künftigen Georqi
vier trockene mittelgroße Zimmer nebst
tinem kleinen Obstgarten zu miethen.

Hauseigenthümer, welcke solche Locali-
taten besitzen, woüen ihre Adressen im Zei-
tung 5 C o mploir abgeben. ^

^^1953. (2)
Haus - und Grundstücke zu ver-

kaufen.
Das ganz neu erbaute Haus Nr. 18 in

Saulach, nächst Laidach, bestehend aus h Zim-
mern, mit dabei befindlichen Stallmigen auf
3 Pferde und 4 Kühe, sammt übrigem Zugc-
hor uud Einrichtung, nebst Grundstücken, dann
,2 Pferden und 3 Kühen, ist aus freier Hand
gegen billiqe Bedingnisse zu verkaufen, und das
Naherc daselbst beim Unterzeichneten zu erfragex.

Llterarische Anzeigen.
I I I ! Vcl'lage der Kunsthandlung von. A n t o n

P a terno 'ä Wi(wc in Wien ist neu crschi?-

nen, und bei M g N a ? A l o i s G d l t N v>

VlctNM.IUr. Buch- «Kunsthändler in Lak
bach, zu haben:

nach dem ttcffllchcn Gemälde von M f t e s ,
im Vl'sibe dcS duchqebolnen Hcrrn G r a f e n
August v. Wreuner, lirhograplM vo«

Da l'as Oltgmal von der Ali^si.Nunq im hi/«
sigen Bolss^alten her, >ro es dll.ch seine se!t,»c.c
Vorzüge als inicö tcr auS^zcichll.'ll^',! G l ^ ! I l " c
der ,'eue!» Schul.'anerkenn lVl i l tc. oknch,n »lsch
im ftcui^licl'cll Atn^nke,, der mcistei, Kunslkcliner.
lcbt, so glaubt t'i- Besla,,shali^llmg, taß die Ol<
scheinunq dieses Bildes i», L<lhoqlapt)ic t l M geehr-
ten Pudliclnn willkommen scyl» tuiste.

Obwohl die Ausführung l»cr Vilhossraphie un»
geaäUci cc,- v'elen Schtvieli^teilen cine c^clungcne

hauptsächlich an Offect solol i l t , wo eie noch m>'hr
h,rvoltlc«e»>oe Doppel-Bclcuchlung von Tc>g und
Lampenlicht e ine übe r l a i chende W i r k l « n g
h e r v o r b r i n g t , und dassrlbe zu cinein ^U"st«
gegenssande vesonderer ?lrt e.hedt, der zuveisichlllch
eine deifäNige Aufnahme hosfcn läßt.
Pltlö auf weißem französ.Papie» . . . . 2 st^

» n „ » » u.chmcs Papier 4 »
^ n ., „ « Farbendluck . 4 .,
» , <, » « «olorirt . . . »̂ „


